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Ettelbréck 
VILLE D'ETTELBRUCI< Ettelbruck, 16.10.24 

SICHERHEITSKOMMISSION 

Bericht der Sicherheitskommission vom 15.10.24 

Anwesend: Nicolay P., Feypel A., Koprâsidenten 
Duarte S., Mantz P., Reeff C., Renckens L., Urhausen A., Borschette J., Dichter V. 
Reding S. - garde-champêtre. 

Entschuldigt: , Deloos M., Fusenig D., Momper J., Grosber P., Majerus C., Ries A., Bandadas H. 
Sekretârin: Bongartz R (entschuldigt). 
Vertreter der Polizei entschuldigt 

1. Annahme des Berichtes vom 1. 7 .24 

Der Bericht der Versammlung des 1. 7 .24 wurde von den Kornmissions-Mitgliedern angenommen. 

2. Unterredung mit Streetworkern 

Melinda Rensonnet, Verantwortliche vom Service Outreach der Nordstadjugend 
Shannon Baum, Stagiarin vom Service Outreach der Nordstadjugend 
Edvard Skrijelj, Direktor Inter-Actions 
Daniel Oliveira, beigeordneter Direktor Inter-Actions 
Miguel Dias, Streetworker Inter-Actions 

Die V ertreter der beiden Vereinigungen stellten ihre Dienste vor und antworteten auf die Fragen der 
Kommissions-Mitglieder, 
Die Kommissions-Mitglieder hatten schon für die Sitzung des 18.4.24 ein Dokument vom Service 
Outreach und eines von Inter-Actions gemailt bekommen, das die Situation in Ettelbrück beleuchtet 
und an diesem Datum diskutiert, Die Mitglieder wollten aber persënlich mit den Streetworkern 
sprechen. 

Die Empfehlung der Kommission an den Schëffen-und Gemeinderat ist, dass man einen solchen 
Streetworkerdienst schnellstmôglich anbieten sollte. 
Es wâre dies eine Mischung aus dem Angebot ,,A vos côtés" und dem Angebot ,,Streetwork" 
Siehe hierzu den Bericht: ,,Proposition de projet-Analyse de terrain -Comrnune Ettelbruck", der der 
Gemeinde auch vorliegt. 
Die Mitglieder wissen, dass sich die Kosten für ein Jahr auf 400-500000 € belaufen kônnen, sind 
aber der Meinung, dass es mehr ais sinnvoll wâre, Bedauerlicherweise ist kein Zuschuss vom Staat 
vorgesehen. 
Der Gemeinderat hatte sich schon in einer Arbeitssitzung (in Anwesenheit der Vertreter beider 
Vereinigungen) vom 22.5.24 hiennit beschâftigt, aber noch keine Entscheidung getroffen. Dies 
auch wegen des hohen Kostenaufwandes . 
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3. Verschiedenes 

Für die nâchste Versammlung wurden das Datum des 14.01 .25 notiert. 
[m Nachhinein wurde von Frau Bongartz darum gebeten, das alternative Datum, vom 21.01.25 auf 
den 20.01 .25 festzulegen. 

Die Prasidenten 
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